BlueSplce 4 Kategorie:NOTFUNK

Inhaltsverzeichnis
1. Kategori@INOTFUNK ...ttt et e e et e e e et s e e e et e e s et et e e e e e e n e e e e nenanenes 18
B = 1= o Uk =Y o @ L =iy = 1 P 10
3. LawinenunglUcK iN Galtlir .u.ee ettt e e et e e et e e e 26
4. NOLFUNK CRECKIISEE ettt et e et et e e et e e e e e e 34
5. NOLFUNK FreOUEBNZEN ettt et e e e et e e e e e e ens 42
6. NOFUNK SEMINGI SEr M  L.itiitiii it e e e e e e r e e e e ees 50
7. NOLFUNK TN DN US A et ettt et e e e e et e e et n e eneens 58
8. Notfunk in der DeULSCRIANG  .uvuiiiiiiiiie et ens 66
9. NOLFUNK IN dEr SCRWEIZ  oeiii it e e e ees 74
10. NOLFUNK iN OSTEITEICN ..iiiiiii it e e e e e e e e e e e e e 82
B A o] {0 01 Y o] o V=Y o PP PP 90
S ) Y PP 98
13, TsUN@MIi iN SUAOSTASIEN  ..iuiiiiiiiii e et e et e e ens 106
14, WARN- UNA ALARMSIGNALE o.eiiiiiii et e e e e e s e e e e e e e n e e e rn e e nne e ananes 114
15. UbersChWemMmMUNG iN BEZAU ...ccvvvvuiieiiiiiieeeeeiiieee e e et e e e e et e e e e et e e e e et e e e e sab e e e eerbanans 122

Ausgabe: 20.04.2024 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice Seite 1 von 129



BlueSplce 4 Kategorie:NOTFUNK

Kategorie:NOTFUNK

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58 Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen) Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage) OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(=Richtlinien fir den Not- und (=Richtlinien fur den Not- und
Katastrophenfunk) Katastrophenfunk)
« Zum vorherigen Versionsunterschied Zum nachsten Versionsunterschied —
Zeile 67: Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk- [[Teil 2 Niederdsterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]] Konzept T2V24.pdf]]
Far einige weitere Bundeslander bestehen Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z. + denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet Ausstattung usw.) eingearbeitet
wurden. wurden.
Bei Bedarf werden diese Richtlinien Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet! erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Teil 1 Allgemeiner Teil

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer

Ausgabe 1.1 vom 18.5.2007
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]

DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz
ARRL Emergency Radio [10]
RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at

Seiten in der Kategorie ,NOTFUNK"

Folgende 12 Seiten sind in dieser Kategorie, von 12 insgesamt.

L

Lawinenunglick in Galtar

Notfunk Checkliste
Notfunk Frequenzen
Notfunk in den USA
Notfunk in der Deutschland
Notfunk in der Schweiz
Notfunk in Osterreich
Notfunk Seminar Stream
Notfunkaktionen

Tsunami in Sudostasien

WARN- und ALARMSIGNALE

Uberschwemmung in Bezau

Ausgabe: 20.04.2024
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Teil 1 Allgemeiner Teil

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer

Ausgabe 1.1 vom 18.5.2007
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Teil 1 Allgemeiner Teil

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer

Ausgabe 1.1 vom 18.5.2007
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]

DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz
ARRL Emergency Radio [10]
RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at

Seiten in der Kategorie ,NOTFUNK"

Folgende 12 Seiten sind in dieser Kategorie, von 12 insgesamt.

L

Lawinenunglick in Galtar

Notfunk Checkliste
Notfunk Frequenzen
Notfunk in den USA
Notfunk in der Deutschland
Notfunk in der Schweiz
Notfunk in Osterreich
Notfunk Seminar Stream
Notfunkaktionen

Tsunami in Sudostasien

WARN- und ALARMSIGNALE

Uberschwemmung in Bezau
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer

Ausgabe 1.1 vom 18.5.2007
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Teil 1 Allgemeiner Teil

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer

Ausgabe 1.1 vom 18.5.2007

Seite 1 von 14

Teil 2 Niederosterreich
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7

Fur einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Teil 1 Allgemeiner Teil

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer

Ausgabe 1.1 vom 18.5.2007
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Teil 1 Allgemeiner Teil

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer

Ausgabe 1.1 vom 18.5.2007
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7

Fur einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
Ausgabe: 20.04.2024 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice Seite 79 von 129


https://wiki.oevsv.at/w/index.php?title=Teil_2_Nieder%C3%B6sterreich&action=view
https://wiki.oevsv.at/wiki/Datei:Notfunk-Konzept_T2V24.pdf

BlueSplce 4 Kategorie:NOTFUNK

Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Teil 1 Allgemeiner Teil

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer

Ausgabe 1.1 vom 18.5.2007

Seite 1 von 14

Teil 2 Niederosterreich

Ausgabe: 20.04.2024

Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Seite 86 von 129


https://wiki.oevsv.at/w/index.php?title=Teil_1_Allgemeiner_Teil&action=view
https://wiki.oevsv.at/wiki/Datei:Notfunk-Konzept_T1_V11.pdf
https://wiki.oevsv.at/w/index.php?title=Teil_2_Nieder%C3%B6sterreich&action=view

BlueSplce 4 Kategorie:NOTFUNK

Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l

Ausgabe: 20.04.2024 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice Seite 88 von 129


http://www.winlink.org
http://wiki.oevsv.at/index.php/Kategorie:Morsen
http://wiki.oevsv.at/index.php/PSK31
http://www.winlink.org/
http://www.arsfi.org/
http://www.winlink.org/RMSHFStatus
http://www.winlink.org/RMSpacketStatus

BlueSplce 4 Kategorie:NOTFUNK

Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Teil 1 Allgemeiner Teil

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer

Ausgabe 1.1 vom 18.5.2007
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Teil 1 Allgemeiner Teil

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer

Ausgabe 1.1 vom 18.5.2007

Seite 1 von 14
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at
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Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen

Versionsgeschichte interaktiv durchsuchen
VisuellWikitext

Version vom 19. September 2009, 08:58
Uhr (Quelltext anzeigen)

OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und
Katastrophenfunk)

« Zum vorherigen Versionsunterschied

Zeile 67:

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in

denen landerspezifische Besonderheiten (z.

B. Ansprechpartner, Adressen, technische
AUsstattung usw.) eingearbeitet
wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06

Uhr (Quelltext anzeigen)
OE7FT]J (Diskussion | Beitrage)
(—=Richtlinien far den Not- und

Katastrophenfunk)
Zum nachsten Versionsunterschied -

Zeile 67:

+

[[Teil 2 Niederosterreich]] [[Datei:Notfunk-
Konzept_T2V24.pdf]]

Far einige weitere Bundeslander bestehen
bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in
denen landerspezifische Besonderheiten (z.
B. Ansprechpartner, Adressen, technische
Ausstattung usw.) eingearbeitet

wurden.

Bei Bedarf werden diese Richtlinien
erganzt oder Uberarbeitet!

Version vom 19. September 2009, 09:06 Uhr

Notfunk

AMATEUR RADIO EMERGENCY

ARENA

NETWORK AUSTRIA
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Allgemeines

Katastrophenfunkverkehr

Katastrophenfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten, die den nationalen oder
internationalen Hilfeleistungsverkehr betreffen, zwischen Funkstellen innerhalb eines
Katastrophengebietes sowie zwischen einer Funkstelle im Katastrophengebiet und Hilfe
leistenden Organisationen.

Notfunkverkehr

Notfunkverkehr ist die Ubermittlung von Nachrichten zwischen einer Funkstelle, die selbst in Not
ist oder an einem Notfall beteiligt oder Zeuge des Notfalles ist, und einer oder mehreren Hilfe
leistenden Funkstellen.

Unsere Aufgaben als Funkamateure

Funkamateure unterstitzen dann Hilfsorganisationen und andere Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben, oder leiten empfangene Notrufe an diese weiter.

Von jeher haben Funkamateure weltweit ihre Geratschaften und ihr Wissen fur Hilfeleistungen zur
Verfligung gestellt. FUr Notrufe, bei Naturkatastrophen, in Entwicklungslandern, bei Kriegen,
dringend bendtigten Medikamenten, Seenotfallen, etc. Egal bei welcher Krisenlage,
Funkamateure sind bei einem Ausfall der kommerziellen Telekommunikationsnetze weltweit oft
die ersten, die wieder Kontakt zur AulRenwelt herstellen kénnen.

Funkamateure als Kommunikationsspezialisten

Um z.B. eine interkontinentale Funkverbindung auf Kurzwelle aufzubauen reichen neben den
notigen Kenntnissen Uber die Ausbreitungsbedingungen, einige Meter Draht als Antenne notfalls
zwischen Trimmern und Baumen gespannt, eine (Auto-) Batterie/ Solarzelle, und ein
(selbstgebautes) Funkgerat mit rund 1-5 Watt Sendeleistung und eine Morsetaste bzw. Mikrofon
aus. Bei Uber zwei Millionen Funkamateuren weltweit, die dank der Zeitverschiebung rund um die
Uhr aktiv sind, erreicht man immer jemanden.

Hochwasser, Erdbeben, Stirme, GroRfeuer und andere schwere Katastrophen zerstéren und
beschadigen fast immer Telekommunikationseinrichtungen. Dabei ist es irrelevant, ob die
Technik neu oder alt ist. Ohne die entsprechende Infrastruktur und ohne Strom- und
Telefonleitungen funktioniert sie nicht mehr. Besonders hier zeigt sich die Starke des
Amateurfunks. Funkamateure betreiben ihre Station unabhangig von einer Infrastruktur. Sie
verfugen regional und landertbergreifend Uber zahlreiche Kontakte und leisten damit eine der
wichtigsten Beitrage bei der Unterstitzung von Behdrden und Hilfsorganisationen in der
Notfallkommunikation.

Ein groBer Vorteil des Amateurfunkdienstes sind hierbei weltweit zugewiesene Frequenzbereiche.
Somit ist eine unkomplizierte grenziberschreitende Kommunikation jederzeit méglich, wahrend
es bei der Zusammenarbeit verschiedener Hilfskrafte wie z.B. BOS, Bundesheer, ortliche
Energieversorger, etc. schon bei regionalen/ nationalen GroRschadenslagen immer wieder an den
unterschiedlichen Funkdiensten und Frequenzen scheitert. Ein weiterer Vorteil besteht darin,
dass der Funkamateur seine Gerate bestens kennt, da er durch den laufenden Betrieb praktisch
immer am Uben ist.
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Erinnern Sie sich noch?

® 23. Februar 1999 -
Lawinenungluck in
Galtar

® 1.Janner 2005 -
Tsunami in
Sudostasien

® 23. August 2005 -
Uberschwemmung in
Bezau

Quelle: Mit freundlicher
Genehmigung des OVSV
Landesverband
Vorarlberg

Richtlinien

Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung

Wer? - Name und Standort des Melders

Wo? - Orts des Notfalls

Was? - Was ist passiert, was ist zu tun, welche Hilfe wird angefordert und ist erforderlich?
Wieviele? - Verletze, Betroffene, etc.

Welche? - Art der vermutlichen Verletzung, Erkrankung und eingetretene Schaden

Die Notrufzentrale, die Funkleitstation oder die den Notruf aufnehmende Station
beendet die Verbindung erst dann, wenn sie alle Informationen bekommen hat, die
fur eine Hilfeleistung erforderlich sind.

Richtlinien fur den Not- und Katastrophenfunk

Am Beispiel Niederdsterreich:
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Teil 1 Allgemeiner Teil

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederosterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

OE- Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Revisionshistorie:

Teil 1

Allgemeines

Not- und Katastrophenfunk-Konzept

Version 1.1
vom 18.5.2007

Ausgabe | Datum Anderung Autor
1.0 3.4.2007 | Initialversion G. Scholz
1.1 18.05.2007 | Uberarbeitet fiir OE-Version M.Maringer

Ausgabe 1.1 vom 18.5.2007

Seite 1 von 14
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Teil 2 Niederosterreich

Not- und Katastrophenfunk
Referat des Landesverband
Niederdsterreich des OVSV

Not- und Katastrophenfunk-Konzept
Version 2.4
vom 31.01.2009

Not- und Katastrophenfunk Referat
des Landesverbandes Niederosterreich des OVSV

Richtlinie

Not- und Katastrophenfunk

Teil 2
NIEDEROSTERREICH

Revisionshistorie:
Ausgabe | Datum |Anderung Autor

1.0 03.04.2007 | Initialversion G. Scholz

2.0 27.08.2007 | Ergénzung Pager-Alarmierung G. Scholz

2.1 09.01.2008 | Korrektur Tel.Nummer G. Scholz

2.2 05.09.2008 | Ergédnzung ADL 324, div. Korrekturen G. Scholz

2.3 20.12.2008 | Adressanderung OE3CJB G. Scholz

2.4 07.02.2009 | Korrektur 144 Notruf NO u. Gebietsleiterliste K. Speckmayr

2.5 22.03.2009 | Adressanderung OE3AAU K. Speckmayr
Ausgabe 2.4 vom 31.01.2009 Seite 1 von 7

Fur einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
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Fir einige weitere Bundeslander bestehen bereits angepasste Versionen (z.B. Tirol) in denen
landerspezifische Besonderheiten (z.B. Ansprechpartner, Adressen, technische Ausstattung usw.)
eingearbeitet wurden. Bei Bedarf werden diese Richtlinien erganzt oder Uberarbeitet!

Frequenzen

Auf Kurzwelle: 1.873 KHz LSB - 3.616 KHz USB Pactor (Osterreich) - 3.643 KHz LSB (Osterreich) -
3.760 KHz LSB - 7.085 KHz LSB - 10.138 KHz USB -

Auf VHF/UHF:

Betriebsarten

Im Katfunk kommt in der ersten Phase einer Katlage die Verbindungsaufnahme meist per
Sprache zu stande. In weiterer Folge ist die Ubermittlung von schriftlichen und bildlichen
Informationen per Email via Kurzwelle/VHF/UHF[1] ein essentieller Teil einer sicheren und
stabilen Krisentelekommunikation.

Andere Betriebsarten spielen nur am Rande oder bei besonderen Lagen eine Rolle: In den
Betriebsarten CW[2] und PSK31[3] sind bei Bedarf mit Minimalequipment und geringen
Sendeleistungen weltweite Verbindungen madglich. Leider fehlt hier die Mdglichkeit der
fehlerfreien Informationstbertragung. SSTV oder ATV zur BildUbertragung wird immer mehr ein
wichtiges Element in der Fihrungsunterstltzung flr Einsatzleitungen, die durch den
Amateurfunkdienst unterstitzt werden.

Globale Netzwerke

Winlink

Winlink 2000 (WL2K) ist ein weltweites ,Email via Funk System” welches ausschlieBlich von
lizensierten Funkamateuren auf nicht kommerzieller Basis betrieben wird. Das Winlink-System
liefert wertvolle Dienste fur die Not- und Krisenkommunikation, namlich Gberall dort wo es keinen
Internet Zugang (mehr) gibt. Mit Hilfe moderner Computer- und Netzwerktechnik und unter
strikter Beachtung der Internet RFC-Standards ist das Winlink Development Team (WDT) um eine
standige Verbesserung fur lokale, regionale und internationale Anwendungen bemuht. Um das
WL2K System zu verwenden, missen Sie eine Amateur-Funklizenz besitzen. Die Nutzung des
Systems und aller Software ist kostenlos. [4] WL2K ist ein Non-Profit-Projekt der Amateur Radio
Safety Foundation,Inc. [5]

WL2K Zugange in OE: Betriebsart Pactor [6] - Betriebsart AX.25 Packet [7]

Partnerorganisationen

Ansprechpartner in den Landesverbanden

Grundsatzlich sind die Ansprechpartner in den Landesverbanden unter der Adresse 'notfunk.
oex@oevsv.at' zu erreichen!

Das 'x' steht fur den jeweiligen LV, z.B. OE1l
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Notfunkrunde

jeden ersten Mittwoch im Monat 19:45 Uhr Lokalzeit auf 3.643 KHz (+/- QRM)

IARU und Notfunk in anderen Landern

IARU-Region 1 Emergency Communication [8]
DARC Notfunk, [9]

Notfunk in der Schweiz

ARRL Emergency Radio [10]

RAYNET [11]

Links

Amateurfunkstationen in Osterreich [12]

Kontakt

Not- und Katfunkreferat im DV: Michael Maringer, OEIMMU oelmmu@oevsv.at

Ausgabe: 20.04.2024 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice Seite 129 von 129


http://www.iaru-r1.org/index.php?option=com_content&view=category&layout=blog&id=48&Itemid=99
http://www.darc.de/referate/notfunk/
http://www.emergency-radio.org/
http://www.raynet-uk.net/
http://www.bmvit.gv.at/telekommunikation/funk/funkdienste/downloads/rfzliste.pdf

	Kategorie:NOTFUNK
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt

	Kategorie:NOTFUNK: Unterschied zwischen den Versionen
	Allgemeines
	Richtlinien
	Aufnehmen und Weiterleiten einer Notfallmeldung
	Richtlinien für den Not- und Katastrophenfunk

	Frequenzen
	Betriebsarten
	Globale Netzwerke
	Winlink

	Partnerorganisationen
	Ansprechpartner in den Landesverbänden
	Notfunkrunde
	IARU und Notfunk in anderen Ländern
	Links
	Kontakt


